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24. Donnerſtags, den 15. Juni 1837. 


E C. F. verw. Schirach, Verlegerin. = 


Geburten 


Goͤrlitz. Mſtr. Johann Gottfr. Henkel, B. und 
Kupferſchmidt ab, u. Frn. Joh. Amalie geb. Krauſe, 
Sohn, geb. den 24. Maj, get. den 4. Juni, Joh. Carl 
Guſtav. — Carl Guft, Rambuſch, Schuhmachergeſ. 
Allh., u. Sum. Joh. Chriſtiane Erdmuthe geb. Schorß, 
Tochter geb. den 12. Mai, get. den 4. Juni, Angufte 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Kan 


Verheirathungen. —— 
Görlig Mſtr. Friedrich Wilh. Herrmann, B. 

u. Schleifer allh., u. Jgfr. Joh. Rof. Herrmann, weil, 
Joh. Glob. Herrmanns, B. u. Hausbeſ. allh., nach⸗ 
gi ehel. at Tochter, getr. den 4. Juni. — Joh. 


ied. Noack, in Dienſten allh., u. Igfr. Franziska 
2. Job. Glieb. Schades, verabichied. Königl. 


Pauline. — Ernſt Wilh. Kaifer, an eee aͤchſ. Musketiers allb, ebel dritte Tochter, getr. den 


allh., und Frn. Joh. Frieder. geb. Haupt, Sohn, geb. 
den 25. Mai, get. den 4. Juni, Carl Friedrich. — 
Joh. Gottfr. Michael, Häusler in Obermoys, u. Irn. 
Joh. Chrift, geb. Brüchner, Sohn, geb den 29. Mai, 
et. den A. Juni, Johann Carl Friedrich. — Mſtr. 
oh. Traug. Hanko, B., Zeug⸗ u. Leinweber allh., u. 


weil. Frn. Chriſt. Wilhelm. re: geb. Henſch, Sohn, 


G0 den 28. Mai, get. den 6. Juni, Carl Traugott 
uſtav. — Hrn. Joh. Gottl. Lorenz, 
Poſtconducteur, 
nel, Sohn, 


Koͤnigl. Saͤchſ. 
u. Frn. Frieder. Mathilde geb. Haͤ⸗ 
, Sohn, geb. den 13. Mai, get. den 7. Juni, Ale⸗ 
rander gell — Joh. Gottfr. Pfeiffer, Inwoh. 
allh. u. Fen Joh. Doroth. geb. Mauermann, Sohn, 
geb den 3. Junz get den 7. Juni, Johann Carl Theo⸗ 
dor. — Hrn. Heinr. Wilh. Schulz, Königl. Preuß. 
Steuerbeamt dh, u. Fru. Rof, Doroth. geb. Koll⸗ 
Che Sohn, geb. den 6. Juni, verſtarb nach der 
RL: - 251901 j ` ter? 


r. 
B. und Tuchm. allh., Ps den 


4. Juni. — Joh. David Schlodder, Zuchbereitergef. 
allh., u. Igfr. Joh. Chriſtiane Hebiſch, Joh. Chriftian 
Hebiſch's, Tuchmachergeſ. allh., ehel. ältefte Tochter, 
getr. den 4. Juni. — Joh. Gottfr. Schoͤnfelder, Gare 
tennahrungsbeſ. zu Poſottendorf, z. Z. in Dienſten in 


Moys, u. Joh. Chriſt. Hofmann, Joh. Chriſtoph Hof⸗ 


manns, Häusl. in Niederbielau, aͤlteſte Tochter erſter 
Ehe, getr. den 5. Juni. 2 


Todesfälle 


Görlitz. Hr. Carl Gottlob Trimter, gewef, 
B., Spitz u. Pubrigfrämer all H 9555 5 0 ue 
alt 71 J. 9. M. 8. T. Mi a u, at D 2 
ma iſt. Wilh. Augufte Hanko 
IM. Sich 1 Trg. Hanko's, B., Zeug⸗ 
einwebers allh., Ehegattin, geſt. den 4. Juni, 


* 


geb. 
und 
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alt 25 J. 7 M. 24 T. — Hr. Heinr. Glieb. Wen⸗ geft den 7. Juni, alt 4 M. 20 T. — Hr. George 
zel, Cand. der Theol. allh., geſt. d. 8. Juni, alt 33 J. Tiffe, Executor beim Kön. Pr. Land⸗ u. Stadtger⸗ 
1 M. 1 T. — Guſtav Adolph Fuhrmanns, Horni⸗ allh., geſt. den 5. Juni, alt 46 J. 1 M. 15 T. 
Gen bei der Kön. Preuß. 1. Schützenabth. allg. und Fr. Anne Marie verehel. Ce Pollnik geb. Lange, 
Joh. Dor. geb. Adam unehel. Sohn, Carl Auguſt, geft. den 6. Juni, alt 29 J. 1 M. 21 T. 


Sch 
. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 8. Juni 1837. 4 
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Amtliche Bekanntmachungen. | 
Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Görlitz. KR 

Das dem Toͤpfermeiſter Benjamin Gottfried Hoffmann gehörige Freihaus Nr. 156 nebſt Brenn- 


ofen und Ackerfleck zu Rothwaſſer, welches laut der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 490 thlr. abgeſchätzt worden, fol den 21. October 1837 Vorminags um 11 Uh 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, am 6. Juni 1837. x ' 
Verſchiedene Planirungsarbeiten in den öffentlichen Anlagen vor der Pforte, unmittelbar hinter 
dem Societätsgarten, ſollen am 17ten Juni c., Nachmittags um 3 Uhr, unter Vorbehalt des Zu⸗ 
ſchlages, an den Mindeſtfordernden verdungen werden, weßhalb ſolches hierdurch mit dem Bemerken 
ba e Kenntniß gebracht wird, daß die nähern Bedingungen am Termine bekannt gemacht 
werden ſollen. 99 
Goͤrlitz, am 13. Juni 1837. f Der Mag iſtra t. 
Fa In dem sub Nr. 38 in der Webergaſſe belegenen ehemaligen Helleſchen Hauſe ſoll am 17. Juni 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr und nach Umſtaͤnden folgende Tage, 
eine Parthie noch brauchbarer Baugegenflände, wie z. B. Thuͤren, Fenſter, Oefen, Treppengelaͤnder, 
Dachziegeln, ſo wie auch altes Bauholz, Schindeln u. ſ. w., mit der Bedingung ſofortiger Wegraͤu⸗ 
mung und gegen gleich baare Bezahlung, an Ort und Stelle, Öffentlich verſteigert werden, weis” 
halb ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 4 
* Der Magiſtrat. 


Sorlitz, den 13. Juni 1837. 
, ſcha, unterhalb Nieder⸗Penzighammer, am sogenannten 


Daß an der Straße von Goͤrlitz nach Rau 
Sauhübel, eine Quantitat 2 Scheitholz zum freien Verkauf 


65 

die Klafter Ifter Sorte a 2 thlr. 15 ſgr. 7 

e ER ss 0 Mr — 2 2thle | 9 

4 z 3 Zter — à I thlr. 10 for. E 7 A 
eie SZ an den daſelbſt angeſtellten Verkäufer, aufgeſtellt ift, wird hiermit betannt 
emacht. SE E | 
e? 102 KH den 1. Juni 1837. DI ` FIR un t 1 D e r M a 9 i ft ra t, * 


| 


E g Betfanntmach ung.: 8. 
an In der Gefangen - Anftalt des Königl. Inquifitoriats können gegen ein billiges Arbeitslohn Sp 
dern geriſſen werden. Die Bedingungen ſind in der Regiſtratur zu erfragen. 
Gorlit, den 28. Mai 1837. Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Si 


1 


40, = 


Bekanntmachung. Es ſoll die Tiſchler⸗ und Schloſſerarbeit zum Bau des hiefigen neuen 
Schulhauses an die Mindeſiſordernden verdungen werden, und wird dazu der 26. JZunic, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr im hieſigen Gerichtskretſcham ein Termin anberaumt, wozu unternehmungsluſtige 
Sand Eë werden. Die Contractsbedingungen liegen beim hieſigen Kirchen⸗Collegio zur 

ereit. KO 1 — N Gm * ët = 
Ober ⸗Bielau, den 14. Juni 1837. Das Kirchen ⸗ Collegium. 
| Auction zu Heider s dorf. *. 

Der Nachlaß des verſtorbenen Schullehrer Herrn Mühle wu Heidersdorf, beſtehend in Kleidern, 
Büchern, Muſikalien, Kupferſtichen, einem Flügel u. L w. fol Montags SC 

den 19. Juni von früh 8 Uhr an 


in hieſigem Gerichtskretſcham an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
geſäliigſt einzufinden die Güte baben 9 — E? dt ! de Se 
Deidersdorf, den 24. Mai 1837. 


Die Ortsgerichten daſelbſt. 


Auctions = Anzeige. N aer 

In dem Friedemannſchen Auctionslocale ſollen den 20. Juni d. J., Vormittags um 9 Uhr, di⸗ 

verſe Meubles, Hausgeräthe, Betten, Bett: und Leibwäſche, weibliche Kleidungsstücke ꝛc. und um 11 

Uhr einige Blechwaaren, desgleichen Nachmittags um 3 Uhr eine Parthie Tiſch-, Taſchen⸗ und Gars 

tenmeſſer, ſo wie ein geſchmiedeter mittler Ambos, meiſtbietend gegen ſogleich baare Bezahlung in 
Preuß. Courant verkauft werden. ` 2 E Ze." CTS 

Goͤrlitz, den 12. Juni 1837. 


| ge ? Hof man n, Auctions⸗Commiſſar. 


pen nu Me ——U—UůU˙ ͤuùÄe n —„Ltᷓküüñ%% ö 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


. Ber p a ch tung. , e - 
Die Schügenfchenke nebft Zubehör zu Lauban fol von Michaelis d. J. ab auf 6 hintereinander 
folgende Jahre, anderweit an den Meiſtbietenden in dem zu dieſem Zwecke auf RE LEBEN 
m den 29ſten Juni c. Nachmittags 3 Uhr e: 
in dem Schüͤtzenſaale abzubaltenden Licitalions⸗Termine verpachtet werden. Ware; 

Pachtluſlige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen jeder Zeit 
bei den Unterzeichneten eingeſehen werden fönnen, und daß die Auswahl unter den Licitanten vorbe⸗ 
halten bleibt, ohne an das hoͤchſte Gebot gebunden zu feyn. 5 

Lauban, am 10, Juni 18377. Die Schützen ⸗Aelteſten 
Schirach. Präger. 


Für den 1. Juli und 1. Oct. d. 3. werden Gapitälien von 200 bis mehrere Tauſend Thaler, 
gegen öpCt. Verzinſung, geſucht. Von der Vorzüglichkeit anzubietender Sicherbeit, koͤnnen ſich die 
reſp. Gapitaliften durch bereitliegende Informations⸗Documente gefälligft jederzeit überzeugen, 

Goͤrlitz, den 6. Juni 1837. Das Central ⸗ Agentur ⸗ Comtolk. 
Petersgaſſe Nr. 276. D 


-Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft. Auch übernimmt das Bom: 
toit Aufträge zur Einbolung et Pfanddriefszinſen und Capitalien verloofer a nn 
Bei Anlegung foldyer Papiere, gegen fünfprocentige gute Oppetberen, ernimmt es 
biefelben gegen höchsten Court, wie ihn das neueſte Breslauer Coursblalt anftt ` 

Görlig, den 6. Juni 18375. Das Gentral > Agentur omtoir. 
Petersgaſſe Nr. 276. 


Hee TS ! 


Ein ſteinerner Roͤhrtrog, mebrere hundert Kannen faſſend, einige eiferne Fenſtergitter und Thü: 

ren, fo wie ein Paar alte Oefen, ſtehen wegen Goen > an Raum, billig zu verkaufen. Näheres im 

. f Casa? entral⸗ Agentur ⸗Comtoir, d 

EEN Peters gaſſe Nr. 276. Aë 

7 7 — — —kͤͤ —kʒ — %m— 

Capitalien find auszuleihen, wie auch ſehr zu empfehlende Grundſfücke zum Verkauf übertragen 

. a Stier, ee Ar. 202: 

Zum Ans und Verkauf, Umtauſch, ſowie Er⸗ und Verpachtung von Grundbe⸗ 
ſitzungen jeder Art, iſt mit Auftrag verſehen und ertheilt darüber genügende Auskunft 

der Negociant Pretzſch zu Ober- Rennersdorf bei Herrnhut. 


— 2 ——— —— —— EE —2—aä— ͤ ͤ— 
2000, 3000, 4000 Rthir. find gegen ſicherxe Hypothek zu A Procent Zinfen auszuleihen und das 
Nähere Steingaſſe Nr. 92 im Haufe des Heren Apotheker König, eine Treppe boch zu erfahren. 
 Gapitalien von 100, 200, 500 (ir. bis ‚mebtere Tauſend Thaler zu 4 pt. Jinſen find gegen d 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Hauſe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr.92,1 Treppe hoch- 
R N $ e a ——— wf 
Auf dem Nitzſcheſchen Erbpachts⸗ Vor werke zu Troitzſchendorf fol das grüne Fulter auf dem 
tamme in einzelnen Parzellen, Sonntags den 18. Juni, Nachmittags 2 Uhr, meiſibietend verkauft 0 
werden. Kaufluſtige werden hierzu an Ort und Stelle eingeladen, mit der Bemerkung, daß die Anz 


weiſung des verkauften Futters nur gegen föfortige baare Zahlung an die Käufer erfolgen wird. 
o Troitzſchendorf, am 3. Juni 1837. 3 


‚Die Erbpachter Nitzſcheſchen Erben daſelbſt. 

7 — ũü— . — — ——ůä— —ñ—4—4P — H — 
Auctions = Anzeige. Kuͤnſtigen Sonntag, den 18. Juni c. Nachmittags 2 Uhr — bei ö 
* 
` 


— Sa 


unguͤnſtiger Witterung 8 Tage fpäter — ſollen ſaͤmmtliche Muſikallen aus dem Nachlaffe des Herrn 
Schullebrer Trepte, mebrentheils von den berühmteften Componiſten, mit einigen Büchern im hie⸗ 
ſigen Schulhauſe oͤffentlich verſteigert werden; wozu Kaufluſtige ergebenſt einladen 

Ebersbach, den 12. Juni 187. GE Treptes Erben. 
„ Daß die den 19: Juni in Nr. 17 zu haltende Schneidermſtr. Loosſche Auction noch aufs 
geſchoben, wird hierdurch angezeigt. Friedemann. (e | 


— . — — — — — — —— 24 D 
Auction von Schmiede⸗Waaren. . Donnerflags den 29. Juni Vormittags um 9 und 


Nachmittags 1 Uhr an, ſollen wegen Veränderung in der Schmiede in Nr. 460 am Toͤpferthore, Ket⸗ 
ten, Hufeifen, Schaufeln, Hacken, Düngergabeln, eine Parthie altes Eiſen, nebſt andern gefertigten 
Gegenftänden öffentlich. gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. Ar 
2 | Friedemann, verpfl Auct ` ; 
‚Die Aachener und Münchener Feuerverſſcherungs⸗Geſellſchaft, fankribnirt durch Se. 2 
König von Preußen, übernimmt mit geringer Ausnahme, jedwede Verſicherung gegen Feuerſchaden. 
Der unterzeichnete bevollmächtigte Agent der Geſellſchaft übernimmt für die Stadt Görlitz, fo auch 
auf dem Lande die Vermittelung der Versicherungen zu ungemein geringen Prämien. Derſelbe wird 


Donnerſtags den 15. Juni i lis in d N be w 
Auskunft ertheilen. Juni in Goͤrlitz in dem Gaſthofe zur Krone zu treffen ſeyn und gern nähere mündliche 


E Moholz bei Niesky, am 5. Juni 1837. A | D IW % 


Ein vor zwei Jahren ganz meu.mafliv.exrbaufes,, innerhalb ber berſchloſſenen Vorfladt gelegenes 
Haus, worin ſechs Stuben mit Kammern und allen ſonſt erforderlichen Gelaß befindlich, if nebfi dem 
dazu gehoͤrigen Gaͤrtchen aus freier Hand zu verkaufen und die nähern Bedingungen in der Stein⸗ 
gaſſe Nr. 92 im Haufe des Hrn. Apotheker König, eine Treppe hoch zu erfahren. 


Ein Stadtgarten ift ſogleich zu verpachten in dem jegigen Buflande, Wo alles ausgeſder if: mo? 
ſagt die Exped. des Anz. ſtande, usgeſaͤet iſt; wo 
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Veränderungs halber iſt das Haus Nr. 51 in der Kriſchelgaſſe zu verkaufen, worin 4 Studen 
SE 6 Bodenkammern, 1 großer Boden, 2 Keller, 1 Gewoͤlbe und ſchoͤner Hofraum ſich 
efinden e N - 
Ju Nr. 108 am Sbermarkle, der Hanpimad e gegenüber, ift eine ‚geräumige „ menblirte: tube, 
mit 2 Fenſtern, vorn heraus, nebfl einer daran oßenden Stubenkammer an einen einzel en Herrn zu 
ES kann ſogleich bezogen e) 1 Nähere Auskunft ertheilt der Herr Wagenbauer For 

er daſelb db 


In Nr. 106 neben dem weißen: SE iR eine Stube mit Meubles an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


— — 2 —ämà]—) . —ͤꝛ—ääkͤ — —L—̃Ʒõ—r! . mm 
Eine Stube nebſt Stubenkammer d an eine . Familie auf der Sbergaſſe Nr. 737 vorne 
oni zu Jobanni zu beziehen. _ 


Auf dem Fiſchmarkt Nr, 61 b i die obere Etage nebſt Übrigen Zi, 
Familie zu Johannis oder zu Michaelis zu bermſelben. 


Nahe bei der Stadt ſſt eine ommerwohnung, beebend in 1 Stube Sen Stubenfammer und 
Sien? Zubehoͤr, billig zu vermiethen und ſegleich zu beziehen. Nähere e beim Sobnhlenpk 


Mit Sehen zur 1. Claſſe 76. Lotterie, empfiehlt ſich N 
Thieme, Untereinnehmer des. en, Le Leitgedel init wobnbaft i in der Spe 
Kraut: und Koblrüben » Pflanzen find auf 

Gips zur Ackerdingung in ganzen und halben Tonnen, wie auch in Bi n 

jetzt an zu haben beim Seilermſtr. A u g. Wagner, vor dem Trab nidere 
Eis in Glaͤſern, Eistoͤrtchen und Cis⸗Beſees find Donnerſtags und Sonntags, jedoch nur wenn 
es ſehr warm iſt, zu haben bei Feige, Conditor aus Königsberg in Preußen. 
Obermarkt Nr. 94, der Hauptwache gegenüber. a 
Zahnperlen. Sicheres Mittel, Kindern das Bahnen außerorbentlich zu erleichtern, 


funden vom Doctor Ramgois, Arzt und Geburtshelfer zu 8 Preis pro Schnure 1 Au. 
In — befindet ſich die einzige Niederlage bei Hrn. F. A Der tel. 


Ar 


an eine SE 


— 


e 


Aromatifdes Kräuteröl. ; 
zum Wachsthum und zur Verſchoͤnerung der Haare, welches unter der Garantie verkauft wird, daß 
es ganz dieſelben Dienfte leiſtet, als alle bisher angepriefenen Lëck oft über 1 Thlr. tofenden Ar⸗ 
tikel dieſer Art. Das Flacon von derſelben ‚Größe koſtet 12 
Dieſes von den achtbarſten Aerzten und Ebemikern le Haaröhl, wirkt nicht nur auf das 

ausgezeichnelſte für das Wachsihum und die Verſchoͤnerung der Haare, ſondern ſelbſt für gan 3 Fable 

tellen, worüber Endesgenannter mehrere gerichtlich atteſtirte und Jedem zur Anſi cht bersiefkhende 
Beugnifie b eſitzt. „Haupt = Depot bei Aug. Leonbardi, Freiberg in Sachſen. 
d In Erna befindet fich die einzige Niederlage bei Hrn. F. A. Oertel. 
us Barbe und Breter ift um billigen Preis zu haben in Nr 835 a an der Zacobsgaile. 


KEE diesjähriger Füllung: als Püllnaer und Saidſchützer Bitterwaſſer, Marienbader 
Kreugbrunnen See und Eger⸗Sauerbrunnen, natürliches und Fünfttiches Sel dl und 
ſchleſſchen Sber⸗ alzbrunnen in ganzen und halben Flaſchen hat der Zoe erhalten und em⸗ 
WA A3 BUS geneigten Abnahme, fo wie er auch auf Verlangen Dit EEN (hleunige Es 
ung aller Übrigen Mineral 
n Ki IT, age? Nr. 1138. 


— 14 ` 1 
Ein zum einſpaͤnnig Lie? emm äre pe wird zu kaufen geſucht; Näheres 1 
in der Exped. des Anz. 


E ee cc ND | 
* „Bel Ziehung der fünften Kaffe Feen Lotterie ſielen bei Unterzeichnetem nachſtehende Gewinne 7 


5 in ſeine Collect: * 


Auf Rr. 25549 ` 1 0 0 0 Thaler 
a „ 34326 — 1 0 0 0 > 
2 „ 81788 — 3 00 e 

. e e 82320 — 500 = 
S „ 921837 5 0 0 D 
3 61545 — 20 0 s 


100 Thaler auf 
Nr. 37853. 44331. 61304. 76944. 81782. mn 
60 Thaler auf 
E 14160. 14165. 20281. 20294. 20421. 20457. 20473. 20493. 91407, 24446. 21448 
22910. 22927. 26263. 31545. 32784. 35403. 35473. 35477. 37817. 37858, 37866. 
37871. 37878. 37888. 39467. 39489. 39498. 44303. 44313. 44317. 44330. 44336. 
44343. 44347. 44348. 46711. 46714. 52730. 54551. 54556. 54558. 54559. 54560, 
K 54563. 54565. 54569. 61302, 61303. 61315. 61318. 61319. 61324. 61325. 61327. 
61330. 61333. 61336. 61338. 61341. 61346. 61348. 61350. 61396. 62498. 74704. 
74718. 74731. 74767. 76945. 81708. 81769. 81776. 81781. 81783. 81785. 81796. 
81798. 81800. 82541. 82575. 87181. 92167. 110113. 
RE einer großen Auswahl von Looſen zur 70ſten "8" empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme 


‚Selig; den 12. Juni 1837. . W. Vetter, Untereinnehmer. N 
5 “Breitegaſſe Nr. 114. É \ A 
SE 1 
Bay erifches Lagerbier pro Eimer 3 Thlr. 20 Gr. iſt von jetzt an fortwährend zu haben. 
Dresden, den 1. Juni 1837. N 
Die Niederlage der Bayer. Bierbrauerei⸗ Geſeliſchaft zu Medingen, 
große Frauengaſſe Nr. 379, 1. Etage. 
Ba Kettmann sen, allhier liegen 4 Schock Schüttenſtroh zu Schoben zum Verkaufe. i 
Eine ganz tüchtige braune Stute iſt zu verkaufen, und das Nähere beim ee meier Rich⸗ 

ter in der ee d zu erfragen. S 
Feine Halliſche Stärke, das Pfd. 24 fgr. verkauft F. Eiffler, Brüderſtraße fir 8 


sm 1 


Verſchiedene Arten Firma's werden ae auf Holz, Blech und Wachsleinwand von 
Guſtav Schirach, Nonnengaſſe Nr. 81 d 


Eine bedeutende Cresc große und kleine, gebrauchte und auch noch ganz neue Fäffer und an: 

dere Gefäße aus einer Eſſigfabrik, ſtehen zu billigen Preiſen zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition 

des Anz. 

— — — — ENEE — — —— ꝗ—) 4 — EE 
Ein Commis, welcher im Material⸗Geſchäft gelernt und conditlonirt, fucht in derfelben Branche 

ein baldiges Unterkommen. Näheres zu erfragen in der Exped. des Anz. 
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Am 10. d. M. ſtarb mein auf Urlaub ſich mir befindender Sohn Richard, Jäger in der Sé, 
niglichen Zten Jaͤger⸗Abtheilung zu Lübben. Ich fuͤhle mich verpflichtet, meinen tiefgefühlteften Dank 
für die ehrenvolle Begleitung zum Grabe Ihres verblichenen Inſpektions⸗Kammeraden, Einer Hoch⸗ 
loblichen Koͤnigl. Agen Schuͤtzen⸗Abtheilung, insbeſondere aber meinen innigſten Dank dem verehrten 
Commandeur derſelben, Herrn Major von Vollgnad, der ſchon während der Krankheit meines 
Sobnes vielfältige Beweiſe warmer Theilnahme und freundlicher Sorgfalt gab, hiermit ergebenſt 
auszuſprechen. Sie werden mir und den Meinen feld unvergeſſen ſeyn n: G 

Goͤrlitz, am 13. Juni 1837, Krezſchema r. 


Es: Nicht für einen Jeden! 
Dieſe ariſtokraliſche Ueberfchrift der magiſtratualiſchen Kirchenſtühle eines Landfädtchend benutze 
ich; nicht, weil ich die Leſer ſcheue, denen ich im Gegentheil Öffentlich erklaͤre, daß all' meine Pulfe 
für fie ſchlagen, — ſondern, weil ich Niemand verleiten will, die ernſte Zeit auf unverſtändliche Späße 
zu verwenden. Die Ueberschrift fol mich der Verlegenheit entziehen, ſchuldloſe Abfübrungen zu ent⸗ 
ſchuldigen. Doch zur Sache! — Unfere Chronik zeugt von einem Opticus, welcher für feine mikros⸗ 
kopiſchen Experimente ſo viel Sauerſtoff entwickelt hat, daß ſehr üble Dünfte in die höhere Atmos⸗ 
er dringen und die Waagſchale der feinern Kritik zu ſeinem Nachtheile in Bewegung ſetzen mußten. 

ie die treuen Hausthiere Aeſop's noch heute nach den Geſandten fpüren, welche ihnen von Jupiters 
Throne Indiens Gewürze bringen ſollten, fo ſpürt man jetzt dem unbekannten Brillenſchleifer nach 
und ſelbſt der Unſchuldigſte verfällt der heimlichen Vehme. Alſo auch ich! Verurtheilt von Richtern, 
deren frommer Taubenblick Alles, nur nicht Grauſamkeit, erwarten ließ, muß ich hiermit feierlich er⸗ 
klaͤren: „Ich bin der Brillenſchleifer nicht!“ und hierbei erſcheine ich mir, wie jener Dorffchüler, wel⸗ 
cher nach vielen Schlägen ſchluchzend eingeſtand, er habe die Welt erſchaffen, doch ſolle es nicht wies 
der paffiren, Der Verurtheilte. 


. Def fentliche Bitte. 
Die von boͤslich gegen mich geſinnten Menſchen erſonnenen und verbreiteten Geruͤchte von namhaf⸗ 
ten Verbrechen, welche ich begangen haben ſoll und welche auf mein Anſuchen bereits eine had ag er 
Déier zur Folge gehabt haben, veranlaſſen mich, öffentlich zu bitten, auf folche Anftifter oder Ver⸗ 
reiter aufmerkſam zu ſeyn und die Menſchenfreundlichkeit auszuüben, mich auf meine Koften in den 
Stand zu ſetzen, dergleichen Perſonen zur gerichtlichen Unterſuchung und Beſtrafung anzeigen zu koͤnnen. 
Zlauggeich erklaͤre ich, wie ich Niemanden Dank weiß, der mir etwas Unrechtes nachſagen kann und es 
nicht gehhrigen Orts anzeigt. 
ellmannsdorf, den 10. Juny 1837. Der Holzhaͤndler Lochmann, der Aeltere. 


Sollte eine hieſige oder auch auswärtige Handlung einen Lehrling unter billigen Bedingungen 
anzunehmen geneigt ſeyn, ſo wird um geſaͤllige Abgabe ihrer geehrten Adreſſe, unter der Chiffre 


Lin junger Menſch, welcher der jegi wehr⸗Uebung beiwohnt, ſucht nach derfeſben ein Une 
Meeren als 1 10 oder Kätt ES SEET = 2 e W 

Anzeige. Der unterzeichnete Silhouetteur, welcher ſich nur eine kurze Zeit 
hier aufzuhalten gedenkt, empfiehlt ſich ergebenſt mit ſeiner Kunſt, aus freier Hand bin⸗ 
nen wenigen Minuten die ſprechendſte Aehnlichkeit darzuſtellen, mit der Bitte, gefaͤllige 
Auffordetungen an denſelben in fein Logis im Gaſthof zum weißen Roß, Nr. UL zwei 
Treppen hoch, gelangen zu laſſen, wo derſelbe in den Stunden von Morgens 7 — 9, 
Mittags von 12 — 2 und Abends 7—9 Uhr anzutreffen iſt. Die Perſon 3 far, 

5 * M. Conrad aus Guben, 


4 
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„Meine am 8. d. M. ergangene Ankündigung, der an jedem Freitage ſtattfindenden 
Garten⸗Concerte hiermit wiederholend, bitte ich ferner um geneigten Zuſpruch, und lade zugleich die 
Herren Schießfteunde zu einem auf künftigen Freitag zu haltenden Sternſchießen ein. Durch prompt 
Bedienung und beſtmoͤglichſte Speiſen und Getraͤnke werde ich ſtets ſuchen, mir das Wohlwollen ver⸗ | 
ehrter Gaͤſte zu erhalten. 5 ＋ 
Hennersdorf, am 15. Juni 1837. B. Kummer. d 
Mit Bezugnahme der Anzeige im v. Bl., lade ich alle reſp. Bern Bibtabe des Schelbenſchſt⸗ 
ßens zu WK e ein, welches den 20. und 21. d. M. ſtattfindet, und bitte um recht 
ahlreichen Beſuc h. e ee ! e 
ö Moys, den 13. Juni 1837. o? Petermann. 
eute Abend wird mit Erleuchtung und Sonntags von Nachmittags 4 bis 7 Uhr Concert im 
Garten gegeben, wozu ich mir erlaube den Lehr-, Wehr- und Naͤhrſtand ergebenſt einzuladen. 
g i Klare. 
Es iſt ein Regenſchirm gefunden worden, der rechtmäßige Eigenthümer Lann felbigen wieder ii 
halten beim Bauer Richter in Großbiesnitz. 5 


D Am vergangenen Donnerſtage iſt mir mein Hund entlaufen, derſelbe ift fuchsfarben, mit langen 
Schwanz und hört auf den Namen Bello; wer ihn zuruͤckbringt, erhält ein gutes Douceur, 
e Samuel Buchwald, Bleicher. g 
3 d Die achte Driginalauflage e 
des Eovnverfations Lexicons 
vollſtaͤndig in 12 Bänden, und in einem neuen Abonnement in monatlich erſcheinenden 


Bänden. tb 
Es gereicht mir zu großem Vergnügen, den zahlreichen Subſcribenten auf die achte Auflage des 
Converſaklons⸗Lerikons anzeigen zu können, daß mit der eben ausgegebenen 24ſten und letzten Liefer 
rung das Werk volfländig geworden if. Wohl hätte ich gewünſcht, die achte Auflage ſchnellet zu 
beendigen, aber im Intereſſe des Publikums glaubte ich nichts verfäumen zu dürfen, was dem Werke 
zum Vortheile gereichen konnte, und die forgfältigfte Redaction, die ich mir zur Pflicht gemacht, ge⸗ 
ſtattete bei der ſtarken Auflage kein ſchnelleres Fortſchreiten des Drucks. 
Seit vielen Jahren zum erſten Mal iſt das Converſatlons⸗Lexikon wieder vollſtaͤndig in allen 
Buchhandlungen zu dem Subferiptionspreife von 16 Thlr. für die Ausgabe auf gutem Druckpapier, 
24 Thlr. auf feinem Schreibpapier, 36 Thlr. auf extrafeinem Velinpapier zu erhalten. 
Obwohl dieſe Preiſe allgemein als äußerſt billig anerkannt ſind, ſo dürfte doch für Viele die An⸗ 
ſchaffung des Werks auf einmal zu ſchwer fallen. Um nun den Wunſchen ſolcher Bücherfteunde mögs 
lichſt zu entſprechen, habe ich mich entſchloſſen, ein neues Abonnement auf die achte Auflage 
des Converſations Lexikons eintreten zu laſſen, und monatlich vom 1. Juli d. J. an einen 
anzen Band zu dem Preiſe von 1 Thlr. 10 for. für die Ausgabe auf Druckpapier, 2 Thlr. auf 
Schreibpapier, 3 Thlr. auf Velinpapier, zu verſenden, wonach ſich alſo die Ausgabe auf ein ganzes 
Jahr vertheilt. Solten Jemandem noch längere Termine wünſchenswerth ſeyn, fo iſt unterzeichnete 
Buchhandlung in den Stand geſetzt, fie zu gewähren, und da die achte Auflage vollſtändig erſchienen 
iſt, fo kann ich in allen Fallen die größte Pünktlichkeit in der Ablieferung zuſagen. e * | 
Leipzig, im Mai 1837. N niehr 
Die unterzeichnete Buchhandlung empfiehlt ſich zur Annahme von Subſcriptionen, ſo wie zur 


ſchnellſten Beſorgung vollſtändiger Exemplare. 


Grüfon ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Gorlit 
BBrüderſtraße Nr. 139.) 


